Die politische und soziale Situation in Ruanda wird immer schlimmer. Ist die Kagame-Regierung dafür verantwortlich?

von Maurice M., Deutschland, 15. Juli, 2010
Vor einigen Tagen sah ich eine Pressemitteilung vom „Ökumenischen Netz Zentralafrika“
. Dort scheint sich die Einstellung zu ändern gegenüber der diktatorischen Regierung von Kagame in Ruanda, wo die Situation tagtäglich schlimmer wird.

Ruander innerhalb und außerhalb der Landesgrenzen leben unter ständiger Bedrohung durch Tod und Verfolgung. Flüchtlinge
, die das Land verließen, um im Ausland politisches Asyl zu beantragen und die von diesen Ländern mit Gewalt zurückgeführt wurden, werden willkürlich verhaftet und eingesperrt. Es gibt da den Fall Innocent Irankunda
. Am 14. Oktober 2009 wurde er von Deutschland nach Ruanda deportiert, bei seiner Ankunft festgenommen, inhaftiert und gefoltert. Vor Gericht wurde er angeklagt wegen Verrats, Völkermord-Ideologie und Benutzung gefälschter offizieller Papiere, der Anklagepunkte für schuldig gesprochen, und nun verbüßt er eine Haftstrafe von vier Jahren. Aber was für ein Verbrechen hatte er begangen? Er war aus seinem Land geflohen und hatte in Deutschland Asyl beantragt.

Jeder, der es heute wagt, sich dem Regime in Ruanda zu widersetzen, wird willkürlich der Völkermord-Leugnung, der Förderung ethnischer Teilung oder der Gefährdung der Sicherheit des Landes angeklagt. Führer der politischen Opposition, Rechtsanwälte und Journalisten werden willkürlich verhaftet, gefoltert und einige sogar ermordet. Derzeit befindet sich Agnes Uwimana Nkusi, die Herausgeberin der Zeitschrift „Umurabyo“ in Polizeigewahrsam. Am 12. Juli 2010 wurden zwei Journalisten, Patrick Kambale und Daidati Mukakibibi, wegen Beleidigung des Präsidenten Kagame und Leugnung des Völkermordes von 1994 an der Tutsi-Bevölkerung verhaftet. Die Völkermord-Ideologie scheint das neueste Instrument des Kagame-Regimes zu sein, um die Opposition im Lande zu drangsalieren und zu unterdrücken. Sollten Agnes Uwimana Nkusi und ihre Kollegen schuldig gesprochen werden, könnten sie die nächsten drei Jahrzehnte hinter Gittern verbringen.

Friedliche Demonstrationen der Opposition werden in Ruanda gewaltsam unterdrückt. Die von der Opposition geplante Demonstration, die am  24. Juni 2010 stattfinden sollte, wurde von der Regierung sabotiert, als Rechtsanwalt Bernard Ntaganda, Gründungspräsident der PS Imberakuri, von Beamten der nationalen Polizei gewaltsam aus seiner Wohnung abgeführt wurde. Seitdem verbringt er – in Handschellen gefesselt – seine Tage und Nächte in verschiedenen Polizeistationen. Auch der Generalsekretär der Partei, Theobald Mutarambirwa, und mehrere Mitglieder der PS Imbarakuri wurden willkürlich verhaftet und gefoltert
.

Am gleichen Tag wurden auch einige Mitglieder der FDU Inkingi verhaftet. Obgleich einige zwischenzeitlich entlassen wurden, werden andere immer noch gefoltert, und es wird ihnen medizinische Betreuung im Polizeigewahrsam verweigert. Wie können der amtierende Präsident Paul Kagame, sein Regime und die Polizei die willkürlichen Verhaftungen, die Folter, die unmenschliche und grausame Behandlung der Führer der Opposition erklären?

„Wir fordern die ruandische Regierung auf, die politischen Führer unverzüglich freizulassen und die gemeldeten Fälle von Folter und Marter zu untersuchen,“ sagte die Führerin der Opposition, Victoire Ingabire Umuhoza
.

Wer ermordete den Herausgeber der Zeitung „Umuvugizi“, Leonard Rugamagabe
, als er recherchierte, wer in Südafrika auf General Kayumba Nyamwasa
  geschossen und ihn vewundet hatte? Wer ermordete und enthauptete André Kagwa Rwisereka, den Vize-Präsidenten der Democratic Green Party of Rwanda
 (Demokratische Grüne Partei Ruandas)? Am Mittwoch wurde Rwiserekas Leichnam - abgelegt an einem Fluss im Süden des Landes – gefunden, nachdem er bereits einen Tag vermisst worden war. Wer erschoss am 14. Juli 2010 den ICRT-Rechtsanwalt
 Professor Jwani Mwaikusa, den ersten Verteidiger, der gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft, den Fall seines Mandanten an ein ruandisches Gericht zu übertragen, erfolgreich opponierte?

„Die Opposition wurde eingesperrt, weil sie mit gewaltfreien Mitteln gegen die Diktatur vorgeht. Die Spaltung zwischen Regierung und Bevölkerung bringt das Land an den Abgrund des Chaos: Gefängnis, Folter, standrechtliche Hinrichtungen und eine Sammlung von unterdrückerischen Gesetzen sind normal für jene, die als Gegner der Diktatur der regierenden Partei gebrandmarkt sind. Ruander haben nur eine Wahl: Gehorchen oder leiden,“ erklärte die Ikone der ruandischen Opposition, Victoire Ingabire Umuhoza.

Wer ist sicher in Ruanda, wenn er gegen das Kagame-Regime opponiert? Wer kann der Einschüchterung durch Beamte und Offizielle der ruandischen Sicherheitsdienste widerstehen? Ein amerikanischer Anwalt, der bei der Verteidigung der Präsidentschaftskandidatin Victoire Ingabire Umuhoza, die u.a. der Verbreitung einer Völkermord-Ideologie beschuldigt wurde, mitwirkte, wurde verhaftet und wegen Völkermord-Leugnung angeklagt. Peter Erlinger
 wurde am 23. Mai 2010 von der ruandischen Polizei verhaftet, als er von Amerika nach Kigali flog, um sich dem Team der Verteidung von Victoire Ingabire Umuhoza anzuschließen. Sehr zur Erleichterung ihrer Anhänger wurde sie freigelassen, nachdem sie in eine ruandische Polizeistation einbestellt worden war, und berichtete, dass Erlinger verhaftet und angeklagt wurde wegen der Völkermord-Ideologie“, einem Begriff, der in Ruanda einzigartig ist und der von Human Rights Watch, Amnesty International und selbst dem U.S. Außenministerium als Instrument der politischen Unterdrückung angeprangert wird.

Erlinger ist ein prominenter Kritiker von Paul Kagames Regime. Einen Monat später wurde er aus medizinischen Gründen auf Kaution freigelassen
. Es wird vermutet, dass seine Freilassung auf Betreiben der amerikanischen Behörden erfolgte.

Aber wer steckt hinter den politischen Ermordungen von Journalisten und Mitgliedern der Opposition in Ruanda? Wer steckt hinter den willkürlichen Festnahmen und illegalen Inhaftierungen politischer Oppositioneller? Wer verursacht Chaos und Unsicherheit im Lande
? Kagame und seine Regierung der Kriegsverbrecher! Seit sich die internationale Justiz interessiert zeigt und nun die Ungerechtigkeit der obersten Behörden – und insbesondere die von Kagame
 und seiner Bande – verfolgt, führen die ruandischen Behörden das Land geradewegs in die Hölle. 

� Ökumenisches Netz Zentralafrika beklagt Repressionen gegen politische Opposition und Zivilgesellschaft in Ruanda: http://www.oenz/oenz_aktuell/aktuell/detail/zurueck/pressemitteilungen//artikel/oekonomisches-netz-zentralafrika-beklagt-repressionen-gegen-politische-opposition-und zivilgesellc/


� More than 1300 fled Rwanda to Uganda: http://rwandarwabanyarwanda.over-blog.com/article-rwanda-uganda-refuses-rwandans-refugee-status-50131684.html


� Irankunda: http/www.nds-fluerat.org/3929/aktuelles/innocent-irankunda-fluechtlingsrat-kritisiert-bundsamt/


� Opposition members released but the torture inquiry?: http//www.fdu-rwanda.org/en/rwanda/news-detail/article/bail-granted-to-some-opposition-members-but-silence-on-torture-inquiry/index.html


� Victoire Ingabire Umuhoza, Führerin der Oppositionspartei FDU-UDF Inkingi: http//en.wikipedia.org/wiki/victoire_ingabire_umuhoza


� Leonard Rugambage, editor of Umuvugizi, shot dead: http://www.bbc.co.uk/news/10113793


� General Kayumba Nyamwasa accused Kagame of corruption, facouritism and leading the country as dictator: http://www.monitor.co.ug/news/national/-/688334/928562/-/x9101/-/index.html


� André Kagwa Rwisereka, first president of the Democratic Green Party of Rwanda, was found dead on Wednesday: http://rwandainfo.com/eng/call-for-international inquiry-into-the-assassination-of-rwandan-green-party-vice-chair-andre-rwisereka/


�  ICTR: International Criminal Tribunal for Rwanda (ICRT), based in Arusha, Tanzania


� Professor Peter Erlinger: http://www.digitaljournal.com/article292624


� Lawyer Peter Erlinger released on medical grounds.


� Grenade blasts in Kigali, deepening political crisis in Rwanda: http://anngarrison.blogspot.com/2010/05/grenade-blasts-in-Kigali-deepening.html


� Oklahoma Lawsuit Alleges Rwandan President Paul Kagame Triggered Rwandan Genocide:


http://www.afroamerica.net/AfricaGL/2010/05/03/kagame-was-served-in-oklahoma/





